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Zwei und Zwanzigſter Jahrgang.

I. Quartal. Sonnabend den 19. Februar 1848. Stück 15.
Bekanntmachungen.Die Wichtigkeit der neuen Feldpolizeiordnung, welche vom 1. Januar d. J. ab als Geſetz gilt und hauptſächlich

auf die Verhältniſſe des platten Landes eben ſo durchgreifend als wohlthätig einwirken wird, veranlaßt mich, auf dieſelbe
beſonders aufmerkſam zu machen und dafür Sorge zu tragen, daß ſie ſobald als möglich zur nähern Kenntniß der Ein
zelnen gebracht werde.

Jch weiſe daher die Ortsrichter des Kreiſes an, die Feldpolizeiordnung (Geſetzſammlung von 1847 Seite 376. und
Amtsblatt von 1847 Seite 297.) während der nächſten 4 Monate von Monat zu Monat in den Gemeinde Verſammlun-
gen vorzuleſen, in den künftigen und folgenden Jahren aber wenigſtens jährlich Ein Mal entweder beim Flurzuge oder
bei Ablegung der Gemeinderechnungen oder einer ſonſt paſſenden Gelegenheit der verſammelten Gemeinde vorzutragen.
Sollte Dies und Jenes in dem Geſetze nicht verſtanden werden ſo werde ich auf mündliches Erſuchen der Ortsvorſtände
ſtets bereit ſeyn, die nöthige Aufklärung zu ertheilen. Ein Auszug der die Landbewohner am meiſten angehenden Beſtim
mungen folgt untenſtehend bei.

Merſeburg den 9. Februar 1848. Der Königl. Landrath Weidlich.Feldpolizei-Ordnung.2. 7. handeln über Beaufſichtigung des Viehes, Pfändung deſſelben, ſobald es frei umherläuft.
8. Entrichtung des Pfandgeldes, Höhe deſſelben.
11. Das Pfandgeld vertritt in der Regel den Schadenserſatz.
12. Daſſelbe wird nur 1 Mal gegeben, wenn auch z. B. Eigenthümer und Nutzungsberechtigte Schaden erlitten haben.
13. gebührt dem Beſchädigten.
14. wer vorſätzlich auf fremden Grundſtücken unbefugter Weiſe hütet, muß nicht nur Pfandgeld geben, ſondern verfällt

auch in eine Buße bis zu 20 Thlr.
15. läßt der Hirte das Vieh unbeaufſichtigt gehen, ſo wird er mit J bis 3 Thlr. geſtraft, conf. nach g. 17. 19.
23. Jeder Theilnehmer an einem gemeinſchaftlichen Hutungsrechte, iſt verbunden ſein Vieh dem gemeinſchaftlichen

Hirten vorzutreiben. Einzeln hüten iſt nicht erlaubt.
26. und wird mit 4 bis 3 Thlr. beſtraft.
29. Wenn das Vieh nicht über Nacht in Horden bleibt, muß daſſelbe ſpäteſtens 1 Stunde nach Sonnenuntergang nach

Hauſe getrieben und darf vor Sonnenaufgang nicht ausgetrieben werden.
34. Viehtreiber, welche fremdes Vieh bei Nachtzeit treiben, müſſen bei 10 Sgr. Strafe einen Begleiter von Ort zu

Ort mitnehmen.
35. 36. 37. werden bei uns ſelten anzuwenden ſeyn.
41. Mit Strafe von 5 Sgr. bis 3 Thlr. und Pfändung des Viehes wird belegt:

a) wer über Gärten oder vor völlig beendigter Erndte über beſtellte Acker und Wieſen geht, reitet, fährt oder
Vieh treibt. Strafe und Pfändung fallen aber weg wenn man durch ſchlechte Beſchaffenheit des vor
dem Grundſtücke vorüberführenden öffentlichen Weges genöthigt iſt, über zu treten, Z. 44.

b) fremde, auf dem Felde zurückgebliebene Geräthſchaften gebraucht.
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8. 42. Mit 10 Sgr. bis 5 Thlr. Strafe
a) wer unbefugt Erde Lehm, Sand gräbt, b) Laub von Alleen oder Feldbäumen pflückt oder Zweige ab

bricht, e) wer Garten und Feldfrüchte in geringer Menge entwendet, ſo daß man noch nicht anneh-
men kann er habe einen beſondern Gewinn geſucht.

43. Mit bis 20 Thlr. wird beſtraft
a) wer abpflügt und abgräbt, b) Bäume in Gärten und Obſtanlagen abſchneidet oder beſchädigt.

d 47. Die nach der Feldpolizeiordnung verwirkten Strafen fließen in der Regel in die Gemeindekaſſe.
J. 49. Die Gemeinden können Feldhüter beſtellen. Dieſe haben vollen Glauben, müſſen aber:

a) von dem Landrathe geprüft, b) von dem Gericht vereidet werden, e) dürfen auch keinen Antheil am
Pfandgelde bekommen.

g. 53, wer eine Pfändung vorgenommen hat, muß ſie binnen 24 Stunden der Polizeibehörde anzeigen, in unmittelbaren
Ortſchaften alſo dem Landrathe.

Den 27. Februar d. J., von Vormittags 11 Uhr ab, findet bei Schkeuditz Landwehr Controll Verſammlung ſtatt.
Merſeburg den 19. Februar 1848. Der Königl. Landrath Weidlich.
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Fräulein Nida Sturm. Das iſt eine Berliner
Jungfrau, welche ein „Eingeſandt“ für die Spenerſche Zei-
tung verfertigt hat, und zwar „im Namen mehrerer Jung-
frauen.“ Nida Sturm verlangt ein Steuergeſetz für Jung-
geſellen. Alle unverheiratheten Männer, das verlangt Nida,
„welche durch ein öffentliches Amt beſoldet werden,“ in einem
gewiſſen Alter ſollen nach Verhältniß ihres Einkommens
eine Steuer zahlen, aus welcher ein Fond für unverheirathete
unbemittelte Mädchen gebildet wird und aus welchem die-
ſelben unterſtützt werden müßten, e.

Am Sonntage Septuageſimä predigen in der
Schloß und Domkirche: Vorm. Herr Diac. Simon Nachm. Herr

Adj. Weiß.
t r Vorm. Herr Paſtor Schellbach. Nachm. Herr Diac.

Hartung.Neumarktskirche: Herr Paſtor Triebel.
Altenburger Kirche: Herr Pfarrverweſer Kötteritz.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Zimmergeſellen Dresdner eine Tochter dem

Trompeter Dreyſe ein Sohn dem Kupferſchmiedegeſellen Lomatzſch ein Sohn.
Geſtorben: der Königl. Preuß. Regierungs Secretair Reuter, 51 J.

4 M. alt, an Bruſtkrankheit.
Stadt. Geboren: dem Hausfknechte Schellnack eine Tochter dem

Bürger und Seilermſtr. Günther eine Tochter dem Schneider Fiſcher eine
Tochter z dem Bürger und Fabrikanten Knoth eine Tochter dem Bürger und
Schneidermſtr. Stelzner eine Tochter. Getrauet: der Handarbeiter
Langbein mit Emilie Friederike Auguſte Born. Geſtorben: der geweſene
Schreiber Winter im 52. J. am Schlage die Ehefrau des penſ. Grenz-
Aufſehers Weiskopf, 65 J. 9 W. alt, am Nervenſchlage.

Neumarkt. Geboren: dem Wirth Siepp im hiefigen Hospital-
garten eine Tochter. Geſtorben: der Fabrikarbeiter Moritz, im 20. J.,
am Blutſchlag.

Altenburg. Geboren: dem interimiſtiſchen Flurſchützen Petſch ein
Sohn dem Bürger und Fabrikarbeiter Telle eine Tochter dem Steinſetzer
J. F. Schneider ein Sohn. Geſtorben: die jüngſte Tochter des Zim
mermannes Ch. D. Kops, 1 J. 9 M. I W. alt, an der Halsbräune der
Bürger und Handarbeiter Hoye, 62 J. 6 M. alt, am Blutſturz.u A.

Kirchennachrichten von Schkeuditz Januar.
Geboren: dem Einwohner Zetſche eine Tochter dem Böttcher Nebe-

lung ein Sohn (todtgeb.) dem Bürger und Glaſermſtr. Heinrich ein Sohn
dem Bezirks Gefreiten Steinicke ein Sohn dem Mühlenarbeiter Grüneberg
eine Tochter einer ledigen Perſon ein Sohn dem Einnehmer bei der Mag-
deburgCöthen-Halle- Leipziger Eiſenbahn Käſemacher ein Sohn dem Einwoh-
ner Winter eine Tochter dem Einwohner J. A. Müller eine Tochter dem
Bürger und Seifenſiedermſtr. Etzold en. ein Sohn dem Horndrechslermſtr.
Schuttel eine Tochter dem Schneider Horn ein Sohn dem Bürger und
Schneidermſtr. Kirchhof eine Tochter dem Schuhmachermſtr. Ohme ein Sohn
(todtgeb.) Getrauet: der Färber Schubert von hier mit E. W. Gruber
von Möckern. Geſtorben: der Einwohner Riedel, im 49. J. ein Sohn
des Klempnermſtrs. Lehmann im 4. J. ein unehel. Sohn, in der 2. W.
die Ehefrau des Einwohners Gottlob Zimmermann, im 49. J. z die Ehefrau
des Einwohners Voigt, im 45. J. ein Sohn des Bürgers und Fleiſchhauer-
meiſters Auguſt Wachtler, im 4. J. ein hinterl. Sohn des Bürgers Roß-
berger, im 48. J. die hinterl. Wittwe des Einwohners Caspar Müller, im
65 J. eine Tochter des Kkempnermſtr. Lehmann im 2. J. ein Sohn des
Bahnwärters Girke, im 7. J. ein unehel. Sohn im 3. M.

Kirchennachrichten von Lützen Januar.
Geboren: dem Schneidermſtr. Sack ein Sohn dem Tagelöhner

Schwalbe ein Sohn dem Klempnermſtr. Müller eine Tochter dem Schuh
machermeiſter Andrä ein Sohn dem Tagelöhner Becker ein Sohn einer
ledigen Perſon eine Tochter dem Handarbeiter Brömme ein Sohn dem
Schnhmachermſtr. Bartholdt eine todtgeborne Tochter dem Kürſchnermſtr.
Bolz un ein Sohn. Getrauet: der Schloſſergeſell Zſchöckel hier mit
Roſine Pauline Barth hier z der Schneidermſtr. Herrmann hier mit Henriette
Wilhelmine Meinel hier. Geſtorben: dem Handarbeiter Börner ein
Sohn, 6 J. 2 W. alt, an Krämpfen dem Briefträger Franke eine Tochter,
20 J. 9 M. alt, am Zehrfieber dem Schuhmachermſtr. Andrä eine Tochter,
6 T. alt, an Krämpfen.

Bekanntmachungen.
Lieitation. Die Lieferung des für das Jahr 1848

nöthigen Bedarfs an weichem Brennholz mit circa 5 Klftr.
rheinl. für das Königl. Staabs-Lazareth, ſo wie mit eireca
5 Klftr. rheinl. für die hieſige magiſtratugliſche Garniſon
Verwaltung, ſollMontags den 21. Februar e. Vorm. 11 Uhr,
in unſerm Militair-Büreau an den Mindeſtfordernden
verdungen werden.

Die Bedingungen, welche dieſer Lieferung zu Grunde
gelegt ſind, werden den Jntereſſenten in dem Termine be-
kannt gemacht werden. Merſeburg, den 15. Februar 1848.

Der Magiſtrat.
(211) Verpachtung.Die zum hieſigen Königl. Kammergute gehörige Gaſt-

wirthſchaft in einem zweiſtöckigen mit einem Seitenflügel
verſehenen Gaſthofsgebäude, Scheune, Ställe und einem
Garten beſtehend, das Brauhaus mit der Brauereigerechtig-
keit und dem dabei befindlichen Braugeräthe, ferner 34 Mor
gen 170 QRuthen Acker, 30 Morgen 84 QRuthen Wieſen
in Dürrenberger, Keuſchberger Lennewitzer, Oſtrauer und
Fährendorfer Flur, endlich die Fiſchereigerechtigkeit in der

Saale, ſollen vom 1. Mai d. J. bis Michaelis 1860 öf-
fentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden wozu ein
Termin auf

den 15. März d. J., Vormittags 9 Uhr,
auf. unſerm Seſſionszimmer angeſetzt iſt, in welchem ſich
Pachtluſtige einfinden wollen.Die ſpeziellen, den angezeigten Verpachtungsobſeetenſ

zum Grunde liegenden Bedingungen können in der hieſigen
Regiſtratur in den Dienſtſtunden eingeſehen auch davon
Abſchriften gegen Erlegung der Kopialien verabfolgt werden.

Es wird deshalb hier nur bemerkt, daß der Gaſthof
nebſt Brauerei, unabhängig von den übrigen Objecten zu
erſt zur Verpachtung geſtellt, Nachgebote uicht angenommen
werden und Licitanten, welche der unterzeichneten Behörde
hinſichtlich ihrer Solidität und Qualification, desgleichen ih-
rer Zahlungsfähigkeit nicht bekannt ſind oder ſich im Ter-
mine gegen daſſelbe nicht darüber und über ein zur Gaſt-
wirthſchaft disponibles Vermögen von 1500 Thlr. durch
obrigkeitliche Atteſte genügend auszuweiſen vermögen, zu
Abgabe von Geboten nicht zugelaſſen werden.

Dürrenberg, den 7. Februar 1848.
Königl. Preuß. Salzamt.

Holzverkauf
in der Oberförſterei Schkeuditz.

(249)

Montag den 21. Februar a. e. ſollen im Schkeuditzer
Forſt folgende aufgearbeitete Holzſortimente öffentlich meiſt
bietend, unter den im Termine bekannt zu machenden Be-
dingungen verſteigert werden.

eirea 14 EichenNutzholzſtämme, 3--48“ lang, 10--60“
ſtark in der Mitte,

2) eirea 2 Weißbuchen-Nutzholzſtämme, 15“ lang, 6--12“
ſtark in der Mitte,

3) eirea 2 LindenNutzholzſtämme, 15--20“ lang, 12-16“
ſtark in der Mitte,

4) eirea 9 AspenNutzholzſtämme, 12—-24“ laug, 6 12
ſtark in der Mitte,

5) circa 2 Klaftern Eichen Böttcherholz in 4 Looſen,
6) eirca 70 Klaftern Eichen, Rüſtern, AspenBrennholz,
7) eirca 60 Schock Eichen, Rüſternz, Aspen-Reiſer.

Vorſtehendes Material liegt 4 Stunde von Schkeuditz
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entfernt und beginnt der Verkauf um 9 Uhr Vormittags
auf der Schkeuditz Merſeburger Straße an der Luppe-
Brücke. Der Herr Förſter Uhlmann hierſelbſt wird Kauf-
luſtigen auf Verlangen an Ort und Stelle vor dem Termine
die nöthige Auskunft ertheilen.

Schkeuditz, den 16. Februar 1848.
Der Oberförſter Mechow.

(250) Holz- Auction.
Auf dem zum Rittergute St. Ulrich bei Mücheln gehö-

rigen Forſtrevier (Bärenſpitze gen.) ſollen mehrere hundert Ei-
chen und Buchen, größtentheils Nutzholz,

den 8. März d. J., früh 79 Uhr,
an Ort und Stelle, unter den im Termin bekannt zu ma-
chenden Bedingungen, öffentlich verſteigert werden.

St. Mücheln, den 16. Februar 1848.
Der Förſter Fritzſche.

(239) Freiwillige Verſteigerung.
Das Herrn Herrmann und ſeiner Ehefrau zugehörige,

unter Nr. 47. des Brandeataſters in Threna, in der Nähe
von Liebertwolkwitz an der Dresdener Straße gelegene und
mit 772,07 Steuer-Einheiten belegte Gut, beſtehend aus
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, ſehr guten Feldern und
Wieſen, nach der Zuſammenlegung circa 34 Acker Areal,
ſoll mit ſämmtlichem Jnventar
Montag, den 10. April d. J., Vorm. 10 Uhr,
auf der Expedition des Unterzeichneten freiwillig verſteigert
werden. Weitere Auskunft wird auf portofreie Anfragen
bei Herrn Herrmann in Threna und von dem Unterzeichne-
ten ertheilt.

Leipzig, den 12. Februar 1848.
Adv. Dr. Auguſt Andritzſchky,

(kleine Fleiſchergaſſe Nr. 9.)
Logis-Vermiethung. Jn der Oelgrube

Nr. 328. iſt die obere Etage, eine Treppe hoch, vorn heraus,
mit Zubehör den 1. April 1848 zu beziehen.

(241) Anzeige. Heu und Krummet, ſo wie Ger-
ſtenſtroh und Haferſtroh, kaun zum Verkauf nachgewieſen
werden durch den Mäkler

C. J. Berbig,Nr. 683. Dammgaſſe wohnhaft.
Merſeburg, den 15. Februar 1848.

(237) Bücher- Anzeige.Bei E. F. Fürſt in Nordhanſen iſt erſchienen und
in allen guten Buchhandlungen in Merſeburg bei
Lonis Garcke) zu bekommen:

Die Vögel Tentſchlanuds.
Eine genaue Beſchreibung und Naturgeſchichte aller in Teutſch
land vorkommenden Vögel, nebſt Anleitung zum Aus-
ſtopfen derſelben. Jn ſyſtematiſcher Ordnung für die Ju-
end bearbeitet von Dr. E. Willibald. Mit 6 Ta-feln naturgetreuer Abbildungen. gr. 12. 1847.

Maſchinenvelinnv. Jn Maroquin gebunden 1 Thlr.
1 Fl. 48 Kr.

Die glänzende Aufnahme, welche die bei mir erſchiene-
nen Werke: „Das Schmetterlingsbuch und der teutſche Rau-
penkalender“ gefunden haben, veranlaßte mich, dieſes Werk
nachfolgen zu laſſen, und wird es gewiß allen Anforderun-
gen entſprechen.

(240) Lehrlingsgeſuch. Einen Lehrburſchen ſuchtzu Oſtern der Kürſchuerniſter und Mützenmacher 9

C. Hanenſtein in Lauchſtädt.

(186) Sichere und ſolide Capitalanlage.
Das große Anlehen des Großherzogthum Baden
von 14 Million aufgenommen zur Erbauung der Eiſenbahnen bietet unter
400,000 Originalobligationen 400,000 Prämien, als 14mal 150,000, 54mal
40,000, 12mal 35,000, 23mal 15,000, 2mal 12,000, 55mal 10,000 e. e.
im Geſammtbetrag von

Dreißig Million 2614,495 Gulden.
Die nächſtſtattfindende Verlooſung iſt am 29. Februar 1848 und muß je-

des der herauskommenden Looſe einen der obigen Haupttreffer oder mindeſtens
fl. 42 gewinnen. Unterzeichnetes Handlungshaus erläßt hierzu vom Staate
ausgeſtellte Original-Obligationskooſe à Thlr. 22 und ſichert pünktliche Zu
ſendung der Ziehungsliſte.

Fulius Sltiebet junior, Banquier,
Büreau, Wollgraben in Frankfurt am Main.

Die nicht gezogenen Looſe werden bis zum 15. März 1848 täglich à Thlr.
21 zurückgenommen, und diejenigen Herren, die geſonnen ſind, das Loos nach
der Ziehung zurückzuverkaufen, haben daher nur ein Draufgeld von Thlr. I
einzuſenden.

Solide Männer, die ſich mit dem Debit befaſſen wollen,
erhalten einen ſchönen Rabatt, und belieben ſich an mich
zu wenden.

(210) Am 29. Februar I848findet öffentlich in Carlsruhe die neunte Gewinne- Verlooſung des Großherzogl.
Badiſchen Staats-Lotterie-Anlehens ſtatt. Dieſes Staats-Anlehen wird durch
Verlooſung von 400,000 Gewinne zurückbezahlt, und bietet für den Loos-
Jnhaber die vortheilhafte Ausſicht, ohne die geringſte Gefahr eines
Verluſtes, Prämien von fl. 50,000, fl. 40,000, fl. 35,000 e. c. zu
gewinnnen.

Der Preis eines ſolchen Obligations Looſes iſt 22 preuß. Thlr. und
ſteht es in der Wahl des Käufers ſolche auf einmal oder in zwei Raten zu
bezahlen nämlich Thlr. 1 vor Beginn obiger Ziehung und binnen weitere
zwei Monaten den Reſt von 21 Thlr. Wenn jedoch die Zahlung von 21 Thlr.
nicht erfolgt, ſo wird ſolches als eine Verzichtleiſtung auf eine weitere Be
theiligung betrachtet und für den einbezahlten Thlr. 1. hat der Jnhaber nur
den Gewinn in Anſpruch zu nehmen der ihm durch die neunte Ziehung zu
Theil wird.

Pläne ſo wie jede Auskunft, ertheile bereitwilligſt und fehe ich zahlreichen
Aufträgen entgegen.

Moriz, J. Stichel Banquier in Frankfurt am Main.
N. S. Auf dem Comptoir dieſes Blattes liegt der Verlooſungsplan zur Ein
ſicht offen. Auch ſuche ich noch einige Agenten für den Verkauf dieſer Lvoſe.

Grossherzoglich. Badisches Stauts- Bisenbahn-
Anlehen von 44,000,000 fl.

Um denjenigen, welche dem Glücke ein Pförtchen öffnen
wollen in Merſeburg Gelegenheit dazu zu geben, habe ich
den Verkauf von Aectien davon übernommen, indem jede
Actie dem Jnhaber, wenn keine größere Prämie darauf füällt,
ſein Geld mit Zinſen zurückgewährt, alſo ohne Riſiko et-
was zu gewinnen iſt. Actien ſind bis zum 28. d. M. bei
mir zu haben. Pläne liegen zur Einſicht bereit.

Merſeburg, den 16. Februar 1848.
(246) E. L. Engel, Dom Nr. 242.
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(244) UUnm recht baldiges Zuſenden der Stroh-

hüte zur erſten Wäſche bittet
Pauline Holzmüller, Preußergaſſe,

nahe am Markt.
(238) Warnung. IJch warne hierdurch Jedermann,

irgend auf meinen Namen etwas zu borgen, indem ich mich
zur Bezahlung derartiger Schulden unter keiner Bedingung
verſtehe.

Königſtein und Merſeburg, den 17. Februar 1848.
Der Schachtmeiſter Friedrich Feindler.

(245) Verlorenwurde am vergangenen Dienstage Abends, entweder von
meiner Wohnung nach dem Rathskeller oder auf dem Saale
deſſelben, während dem Geſangvortrage des Bürger-Geſang-
Vereins ein goldenes Armband. Der Finder erhält
bei Zurückgabe deſſelben 3 Thaler Belohnung.
Merſeburg. Heinrich Schultze jun.,

Entenplan Nr. 195.

(251) Concert Anzeige.
Sontttag den 20. Februar Concert im

Thuringer Hofe. Anfang 3 Uhr.
BVraun.

(252) Dienstag den 22. Februar
muſikaliſche Abendunterhaltung in der Re-
ſtaurgtion des Bahnhofes. Anfang 27 Uhr

Abends. Braun.
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(253) Concertvon der Tyrolerſänger-Familie Kilian.
Sonnabend den 19. Februar im Salon des Herrn

Schröder, Thüringer Hof.
ler und Steieriſchen Alpengeſänge mit Jodeln vorgetragen
und Franz Kilian wird ſich beſonders auf ſeiner ſelbſter-
fundenen Maſchinen Zitter, ſowie auch auf der beliebten
Streichzitter beſtens zu empfehlen ſuchen.

Anfang 7 Uhr. Entré à Perſon 2 Sgr.
Wir bitten um zahlreichen Beſuch und laden recht höf-

lich dazu ein.

(254) Letztes Concert
von der Tyrolerſänger-Familie Kilian.
Sonntag den 20. Februar im kleinen Bürgergarten-

Salon von 3 Uhr Nachmittags an, bis 6 Uhr Abends.
Entré à Perſon 21 Sgr.

Von 7 Uhr an in der Reſtauration des Bahnhofes.
Wir bitten um recht zahlreichen Beſuch und laden ganz

ergebenſt ein.

(243) Einladung.Montag als den 21. Februar werden ſich die Tyroler-
Alpenſänger, Familie Franz Kilian nebſt 2 Töchtern,
auf der ſelbſt erfundenen Maſchinen Zitter, im Saale
des Gaſtwirths Herrn Mittheis zu Poppitz bei Dürrenberg
hören laſſen.

(247) Dank. Die Theilnahme, welche mir bei dem
Tode meines guten Mannes von ſo vielen Freunden und
Bekannten zu erkennen gegeben wurde, verpflichtet mich, allen

Es werden die beliebteſten Tyro-

dieſen, namentlich aber auch dem Herrn Pfarrverweſer Kötte-
ritz, welcher am Grabe eine ſo inhaltsreiche und troſtvolle
Rede hielt, ſowie auch dem verehrten Verein der alten Krie
ger, deſſen werthe Mitglieder dem Verſtorbenen die beſondere
Ehre erwieſen und ihn zu ſeiner letzten Ruheſtätte begleiteten, da
für meinen innigſten und wärmſten Dank hierdurch öffent-
lich auszuſprechen.

Merſeburg, den 14. Februar 1848.
Die verwittwete M. E. Hoye.

Verzeichniß der Backwaaren
auf die Zeit vom 15. bis ult. Februar d. J.

Namen n Preis und Gewicht des Brodes
der Bäcker Wohnung 1 2pf. Brod ein Igr. Brod ein 5gr. Brod

und derſelb r rBrodhändler. derſelpen, a et e
c G 1 1 SA. hieſ. Bäcker.

Alberts Gotthardtsſtr. 4 1 7 21 61 6Brückner Altenburg 2 742Wwe. Bauch Oelgrube 5 1 6 68Daute sen. Altenburg 1 6 15Daute jun. Preußergaſſe 4 3 1 51 5 25Deichert Schmalegaſſe 5 21 11 2f 6 16
Fuchs desgl. 2 6 6Franke Markt 9 6 17Frauenheim Gotthardtsſtr. 61 6Heubner Altenburg 4 21 146 6Hoffmann Markt 5 1 8 h 8Heubner Breiteſtraße 5 1. 4 5 20Heyne Oelgrube 4 1 3 5 46Heyne Johannisgaſſe 2 2 14-3 545Heyne Burgſtraße 4 11 5) 5Kraft J 2 Breiteſtraße 5 n 1 9 2 6 17 2Koch Gotthardtsſtr. 4 1 1 n n 5Lange Sixtigaſſe 4 1. 1 3 515Luther Altenburg 4 2 28 6 6Molnau Oberbreiteſtr. 4 3141 11 31 uNohle e Neumarkt 4 7 1 4 5 20Putg Sirtigaſſe 5 21 6 16Riedel Entenplan e e eSchäfer Neumarkt 5 6 64Schubert Altenburg 4 21 118 6 8Schmidt Neumarkt s 6 2Tuchſcherer Altenburg 4 1 2 5 7112Wohlleben à Neumarkt 5 18 6 8
B. hieſ. Brodhdkr. ein 2gr. Brod
Müller Brühl 241181 6113Tiſchendorf Ritt ergaſſe 4 2 6113

C. Landbäcker.

Böhme Crumpa l e 21121 21 6Heſſelbarth Runſtädt 2112) 21 6Henniges Wallendorf 2118 6 13
Munx Neumark 2112 2 6Ronneburg Frankleben 2112 26Wächter Naundorf 21121 2 6Von den hieſigen Bäckern liefert das Schwarzbrod am

ſchwerſten der Bäckermeiſter Kraft und am leichteſten der
Bäckermeiſter Koch das Weißbrod am ſchwerſten der Bäcker
meiſter Deichert und amleichteſten der Bäckermeiſter Heyne
in der Johannisgaſſe.

Von den Landbäckern liefert der Bäcker Henniges
das ſchwerſte Brod.

Merſeburg, den 15. Februar 1848.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachungen für das nächſte Stück ſind bis
Montag Mittag 12 Uhr gefälligſt einzuſenden.

Druck und Verlag von Kobitzſchens Erben. Redigirt von Carl Jurk in Merſeburg.
ch] e;!]c—--
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